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Hinweis

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öf-
fentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder 
von Parteien noch von Wahlwerbern oder 
Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten 
vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwer-
bung verwendet werden. Dies gilt für Land-
tags-, Bundestags-, Kommunal- und Europa-
wahlen. Missbräuchlich ist während dieser 
Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahl-
veranstaltungen, an Informationsständen 
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken 
und Aufkleben parteipolitischer Informatio-
nen oder Werbemittel. Untersagt ist gleich-
falls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke 
der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Be-
zug zu einer bevorstehenden Wahl darf die 
Druckschrift nicht in einer Weise verwen-
det werden, die als Parteinahme der Staats-
regierung zugunsten einzelner politischer 
Gruppen verstanden werden könnte. Den 
Parteien ist es gestattet, die Druckschrift 
zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder 
zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die  
Arbeit der Bayerischen  
Staatsregierung erfahren?

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht  
zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail an  
direkt@bayern.de erhalten Sie Informations- 
material und Broschüren, Auskunft zu aktuellen  
Themen und Internetquellen sowie Hinweise  
zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprech-
partnern bei der Bayerischen Staatsregierung.
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Staatsminister Joachim Herrmann und Staatssekretär Sandro Kirchner

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Das Bayerische Innenministerium kann auf 
eine lange Tradition zurückblicken. Mit sei-
ner Gründung vor mehr als 200 Jahren ist 
es eines der ältesten Ministerien in Bayern 
und Deutschland überhaupt.

Im Bayerischen Staatsministerium des  
Innern, für Sport und Integration werden 
wichtige Leitentscheidungen für unsere 
Bürgerinnen und Bürger getroffen. So über-
nimmt unser Haus viele Aufgaben, die je-
den Menschen in Bayern unmittelbar be-
treffen und das Verhältnis von Bürgerinnen, 
Bürgern und Staat prägen. Wir ordnen das 
Leben in Bayern – sei es bei der Organisati-
on von Wahlen oder durch bürgernahe Ver-
waltung. Als Kommunalministerium ist uns 
wichtig, dass der Freistaat und die Kommu-
nen in Bayern Hand in Hand arbeiten. Ge-
meinsam mit den Kommunen wollen wir 
bestmögliche Lebens- und Standortbedin-
gungen für die Menschen in unserem Land 
schaffen. 

Der seit Jahren hohe Schutz- und Sicher-
heitsstandard ist ein zentraler Erfolgsfaktor 
dafür, dass Bayern lebens- und liebenswert 
bleibt und unsere Wirtschaft prosperieren 
kann. Für die Bürgerinnen und Bürger ist 
ein geschütztes und sicheres Leben fast 
schon eine Selbstverständlichkeit. Damit 
das so bleibt, bereiten wir uns intensiv auf 
die Herausforderung der Zukunft vor und 
investieren weiter in Schutz und Sicherheit 
unserer geliebten Heimat. Hierzu gehören 
neben der Bayerischen Polizei auch die Auf-
gaben in den Bereichen Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz sowie 
der Verfassungsschutz.

Das Innenministerium ist auch für das  
Thema Integration zuständig. Diese für den  
Zusammenhalt in unserer Gesellschaft  
elementare Aufgabe wie auch das Thema 
Migration sind für uns von zentraler Bedeu-
tung. Wir sorgen dafür, dass die Asylsu-
chenden human untergebracht und ver-
sorgt sowie rasch und umfassend integriert 
werden. Gleichzeitig werden wir aber die-
jenigen ohne Schutzgrund konsequent  
wieder zurückführen.

Zudem fördern wir den Sport und die mit 
ihm verbundene Vereinskultur. Denn der 
Sport ist nicht nur für das Wohlbefinden je-
des Einzelnen, sondern zugleich für das Ge-
meinwohl von herausragender Bedeutung. 
Wichtige Schwerpunkte setzen wir auch 
bei der Digitalisierung und beim Daten-
schutz. Außerdem beaufsichtigen wir als 
oberste Behörde Staatsbehörden und 
Kommunen, soweit deren Aufgaben in den 
Geschäftsbereich des Innenministeriums 
fallen, z. B. wenn Sie beim Landratsamt  
Ihren Führerschein ausstellen lassen oder 
beim Standesamt Ihr neugeborenes Kind 
anmelden.

Doch Politik und Verwaltung können,  
dürfen und sollen auch nicht alles regeln. 
Demokratie braucht aktive Bürgerinnen 
und Bürger. Bayern ist das Land des Ehren-
amts. Nirgends in Deutschland gibt es 
mehr Menschen, die sich in ihrer Freizeit 
für andere einsetzen. Das ist das feste  
Fundament unserer Gesellschaft. Deshalb 
bitten wir Sie: Engagieren Sie sich weiter-
hin – in Ihren Familien, im Ehrenamt, in  
Ihrer Gemeinde.

Wir stellen 
uns vor
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Daten und Fakten

Im Geschäftsbereich des Innenministeri-
ums, der sowohl das Ministerium selbst  
als auch seine nachgeordneten Behörden  
umfasst, sind etwa 15.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Hinzu 
kommen 45.000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter im Bereich der Polizei.

Seit 1946 gab es in Bayern 19 Landtags-
wahlen, 17 Bezirkswahlen sowie 22 Volks-
begehren und 19 Volksentscheide. Alle  
6 Jahre werden bei den allgemeinen  
Gemeinde- und Landkreiswahlen rund 
39.500 kommunale Mandatsträger  
gewählt.

Im Jahr 2022 wurden 28.336 Personen  
in Bayern eingebürgert.

Bürgerengagement, Freiwilligenarbeit,  
Ehrenamt: Hinter all diesen Begriffen  
verbergen sich viele tausende Menschen 
und Organisationen, die sich in ihrer Frei-
zeit unentgeltlich für unsere Gesellschaft 
engagieren. Sie unterstützen Menschen, 
nehmen neue Projekte in der Heimat- 
gemeinde in Angriff und bringen ihre  
eigenen Erfahrungen ein.

Das Odeon – heute Innenhof des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration

Zahlen aus dem 
Innenministerium

	 	� Feuerwehren, freiw. Hilfsorganisationen, THW:
	 430.000 Ehrenamtliche

	 Sport:
	 346.000 Ehrenamtliche

	� Kommunale Mandatsträger:
	 38.350 Ehrenamtliche
�

	� Schulweghelfer: 
	 25.000 Ehrenamtliche

	� Richterinnen und Richter:
	 2.200 Ehrenamtliche

	� Sicherheitswacht:
	 1.350 Ehrenamtliche

Freiwilliges Engagement (gerundet) 

Rund 450.000 Einsatzkräfte – 430.000  
davon auf ehrenamtlicher Basis – der  
Feuerwehren, der freiwilligen Hilfsorgani-
sationen und des Technischen Hilfswerks 
(THW) retten, löschen und helfen in un-
serem bayerischen Hilfeleistungssystem. 
Dies ist bundesweit die höchste Quote  
an ehrenamtlichem Einsatzpotential.  
Rund 18.000 Fahrzeuge, Anhänger und  
Abrollbehälter gibt es bei den Feuer- 
wehren in Bayern.

Der Bereich ››Sport und Bewegung‹‹ ist  
einer der beliebtesten Engagement- 
bereiche aller freiwilligen Aktivitäten.  
Die Vereinsstrukturen sorgen für ein viel-
fältiges Angebot, das sowohl die gemein-
schaftlich Aktiven als auch die freiwillig  
Engagierten anspricht. Zugleich bilden  
diese Strukturen ein wichtiges Feld der  
Integration und Teilhabe.

Vor ihrer Einschulung übt die Polizei jährlich 
mit rund 90.000 Schulanfängerinnen  
und Schulanfängern den Schulweg ein.  
Zudem stehen rund 25.000 Schülerlot-
sinnen, Schülerlotsen, Schulweghelfe-
rinnen und Schulweghelfer zur Verfügung, 
die von der Polizei ausgebildet worden 
sind.

Eingangsportal des Bayerischen Staatsministe- 
riums des Innern, für Sport und Integration
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Moderne 
Verwaltung

Mit uns kann man rechnen: 
Statistik in Bayern

Zuverlässige und objektive statistische  
Informationen sind für den Staat und  
die Kommunen ebenso wichtig wie für  
Unternehmen. Diese Leistung erbringt  
das Bayerische Landesamt für Statistik  
in Fürth und Schweinfurt. 

Von A bis Z: Statistisches Jahrbuch
Jährlich gibt das Landesamt das Statis- 
tische Jahrbuch für Bayern heraus. Von  

Bayerisches Staatsministerium des  
Innern, für Sport und Integration

6 Verwaltungs-
gerichte

Bayerisches  
Landesamt 
für Datenschutz-
aufsicht

Bayerischer
Verwaltungs-
gerichtshof

Unabhängige 
Gerichte 
und Behörden

Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration
und seine nachgeordneten Behörden mit Verwaltungsgerichtsbarkeit

Leistungsstark und  
serviceorientiert

Der Gesamtetat des Geschäftsbereichs  
des Bayerischen Staatsministeriums des  
Innern, für Sport und Integration beträgt 
rund 7,3 Milliarden Euro.

Unser Geschäftsbereich
Zum Innenministerium gehören:

		7 Regierungen
		71 Landratsämter
		�das Bayerische Landesamt  
für Verfassungsschutz

		das Bayerische Landesamt für Statistik
		�das Bayerische Landesamt  
für Asyl und Rückführungen

		die gesamte Bayerische Polizei
		die Landesanwaltschaft Bayern
		die Bayerische Versorgungskammer
		drei Staatliche Feuerwehrschulen

Als unabhängige Gerichte und Behörden 
gehören außerdem zum Geschäftsbereich:

		die Bayerische Verwaltungs-
		 gerichtsbarkeit 

		das Bayerische Landesamt 
		 für Datenschutzaufsicht	

Zentrale Serviceangebote
Für Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen 
und Verwaltungen stellen wir im  
Internet Kontaktdaten und Informationen 
bereit:

		�freistaat.bayern (Bayernportal) 
für Leistungen staatlicher und kom-

		 munaler Behörden sowie Kammern.
		��www.eap.bayern.de 
für Unternehmer.

A wie Außenhandel bis Z wie Zensus gibt 
es kaum einen Lebensbereich, der nicht  
statistisch erfasst und ausgewertet wird. 

Besonders wichtig sind die jährlichen  
Bevölkerungsvorausberechnungen,  
die Vorhersagen zur Einwohnerzahl und  
zur Altersentwicklung zulassen. 

Das Landesamt für Statistik ist außerdem  
für die Organisation der Wahlen in Bayern  
zuständig. Die Präsidentin oder der Prä- 
sident des Landesamtes ist gleichzeitig  
Landeswahlleiterin bzw. Landeswahlleiter.

Landesanwalt-
schaft Bayern

Bayerische 
Versorgungs- 
kammer

3 Staatliche
Feuerwehr- 
schulen

7 Bereitschaftspolizeiabteilungen
1	Fortbildungsinstitut der 
	 Bayerischen Polizei mit 
	 Außenstelle Zentrale 		
	 Diensthundeschule
1	Polizeihubschrauberstaffel Bayern
	 mit Außenstelle
1	�Logistikzentrum der  

Bayerischen Polizei

238	 Polizeiinspektionen
	  19 	  Polizeistationen
	    8 	Grenzpolizeiinspektionen
	 3	 Grenzpolizeistationen
	 32 	Verkehrspolizeiinspektionen
	 8 	Autobahnpolizeistationen
	 28 	Kriminalpolizeiinspektionen
	 6 	Kriminalpolizeistationen
	 8 	Kriminalpolizeiinspektionen 
		  mit Zentralaufgaben
	 17 	Kriminalfachdezernate
	 2 	Polizeiinspektionen 
		  Spezialeinheiten

10 Präsidien 
der Bayerischen
Landespolizei

Präsidium  
der Bayerischen  
Bereitschafts- 
polizei

7 �Regierungen

71 �Landrats- 
ämter (mit  
25 kreisfreien 
Städten ins- 
gesamt  
96 Kreisver- 
waltungs- 
behörden)

Bayerisches 
Polizeiverwal-
tungsamt

Bayerisches 
Landes- 
kriminalamt

Bayerisches 
Landesamt  
für Verfassungs-
schutz

Bayerisches 
Landesamt für  
Statistik

Bayerisches 
Landesamt  
für Asyl und 
Rückführungen
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Demokratie und  
Rechtsstaat

Mit uns kann man Staat machen
Das Innenministerium ist das ››Verfas-
sungsministerium‹‹ in Bayern. Es kümmert 
sich um die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung von Wahlen und Abstimmungen und 
prüft die Zulässigkeit beantragter Volksbe-
gehren. Außerdem ist das Innenministeri-
um zuständig für die Regelungen zum 
Schutz der Hoheitszeichen des Freistaates  
Bayern, also des großen und kleinen 
Staatswappens und der Staatsflaggen. 

Staatsangehörigkeitsrecht sowie Aus- 
länder- und Asylrecht gehören ebenfalls 
zum Aufgabenspektrum. Verwaltungs-  
und Vollzugsbehörden in Bayern sind  
hier die Kreisverwaltungsbehörden, also  
die Landratsämter und die kreisfreien  
Gemeinden sowie die Regierungen. 

Wir begleiten Sie ein Leben lang
Das Innenministerium ist oberste Dienst-
aufsicht über die Standesämter in Bayern. 
Die Erfüllung der Aufgaben der Standes-
ämter obliegt in Bayern den Gemeinden.  

Bürger und Staat

Wir ordnen das öffentliche Leben
Viele Ordnungsaufgaben gehören zum  
Innenministerium: der Schutz vor un- 
erlaubtem Glücksspiel, das Waffenrecht,  
das Vereinsrecht, der Schutz der Feier- 
tage oder ganz allgemein das Recht  
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. 

Rechtsschutz ist gewährleistet  
Die Verwaltungsgerichtsbarkeit gehört in 
Bayern zum Geschäftsbereich des Innen-
ministeriums. Hier geht es um öffentlich-
rechtliche Streitigkeiten meist zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern auf der einen und 
Behörden auf der anderen Seite. Es gibt in 
Bayern sechs Verwaltungsgerichte und 
den Bayerischen Verwaltungsgerichtshof. 
Die Landesanwaltschaft Bayern ist die  
Prozessvertretung des Freistaats vor dem 
Verwaltungsgerichtshof. Sie kann sich  
dort außerdem als Vertreterin des öffent- 
lichen Interesses an anderen Verfahren  
beteiligen. Darüber hinaus ist sie Diszipli-
narbehörde für staatliche und kommunale 
Beamte.

 Vom Volksbegehren 
zum Volksentscheid

Gesetz

Volksbegehren 1/10 der Stimmberechtigten

Zulassung durch das Innenministerium

Staatsregierung

Landtag

Volksentscheid ** Volksentscheid 
bei Verfassungs-

änderung

Ablehnung Zustimmung*

*	 Bei Verfassungsänderung 
	 von mindestens 2/3 der 		
	 gesetzlichen Mitglieder

** 	mehrheitlich ››Ja‹‹, bei
	 Verfassungsänderung: 		
	 mindestens 25% Ja-Stimmen 
	 aller Stimmberechtigten

Zulassungsantrag
25.000 Stimmberechtigte



7

Lebendige Orte – 
leistungsstarke Heimat

Lebendige und starke Kommunen 
sind das Fundament unseres Staates
Der Freistaat Bayern gliedert sich in  
7 Bezirke, 71 Landkreise und 2.056  
Gemeinden. Die Gemeinden haben  
das verfassungsrechtlich verbürgte  
Recht, ihre eigenen Angelegenheiten  
eigenverantwortlich wahrzunehmen.  
Das Innenministerium unterstützt sie  
dabei. 

Eine gute finanzielle Ausstattung der  
Kommunen ist dem Freistaat Bayern ein 
großes Anliegen. Wichtigstes Element  
ist hier der kommunale Finanzausgleich.  
Aber auch viele Förderprogramme, wie  
z.B. die Städtebauförderung, unterstützen 
die Kommunen bei ihren Aufgaben. 

Gemeinsam geht vieles besser
Wir unterstützen die interkommunale  
Zusammenarbeit als zukunftsweisende 
Strategie, um die Qualität und Wirtschaft-
lichkeit der Aufgabenerledigung auch  
bei sinkenden Bevölkerungszahlen  
zu steigern. Vorbildhafte Projekte, die  
von mehreren Kommunen gemeinsam  
getragen werden, können vom Innen- 
ministerium finanziell gefördert werden.

Kommunen

Wir kümmern uns um  
die Kommunalwahlen
Insgesamt engagieren sich in Bayern rund 
39.500 Bürgerinnen und Bürger für ihre 
Kommune – als gewählte Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister, Gemeinderats-
mitglieder, Landrätinnen und Landräte oder 
Kreisrätinnen und Kreisräte. Gemeinde-
ratsmitglieder oder Kreisrätinnen und Kreis-
räte sind ehrenamtlich tätig, wie auch die 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
von kleinen Gemeinden. Alle sechs Jahre  
werden diese Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger gewählt. Diese Kommunal-
wahlen werden durch das Innenministeri-
um betreut. 

Auch die Bezirkstagspräsidentinnen und  
Bezirkstagspräsidenten und die Bezirksrä-
tinnen und Bezirksräte handeln ehrenamt-
lich. Sie werden auf die Dauer von  
5 Jahren gewählt. 

Wir sind Partner der Kommunen
Die traditionelle Aufgabe des Innenminis-
teriums und der ihm nachgeordneten  
Regierungen und Landratsämter ist die 
Kommunalaufsicht, also die staatliche  
Aufsicht über die Kommunen. Dabei  
stehen die Beratung der Kommunen und 
ein partnerschaftlicher Umgang mit ihnen 
im Vordergrund. 

Weinkulturhaus in Bürgstadt

Kurpark in Bad Kissingen

Rathausplatz Kempten

Marktplatz Tirschenreuth
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Unsere Polizei –  
für Ihre Sicherheit

Spitzenreiter bei  
der Inneren Sicherheit
Die Menschen in Bayern leben sicherer  
als in anderen Ländern. Bayern nimmt  
seit Jahren mit der bundesweit niedrigsten  
Kriminalitätsbelastung die Spitzenstellung 
im bundesweiten Vergleich ein.  

Wir investieren in unsere Polizei
45.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Bayerischen Polizei sorgen rund um  
die Uhr für Sicherheit – im alltäglichen 
Dienstbetrieb und Einsatzgeschehen so-
wie beispielsweise bei Sportereignissen, 
Großveranstaltungen und Versammlun-
gen. Über unser High-Tech-Programm 
»Mobile Police« ermöglichen wir unserer 
Polizei mit Digitalfunk, Convertibles und 
Smartphones ein hochmodernes und  
mobiles Einsatzmanagement.

Konsequent gegen Kriminalität
Wir reagieren flexibel auf aktuelle Krimi- 
nalitätsphänomene wie Callcenterbetrug, 
Wohnungseinbrüche, Cybercrime,  
organisierte Kriminalität oder grenzüber-
schreitende Kriminalität. 

Unsere bewährten Konzepte zur Bekämp-
fung von Kriminalität und Terrorismus  
verfeinern wir ständig, auch in Zusammen-
wirken mit den nationalen und internatio-
nalen Sicherheitsbehörden. 

Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren 
sich ehrenamtlich in der Sicherheitswacht-
und helfen uns so, mehr Präsenz im öffent-
lichen Raum zu ermöglichen und einen 
noch engeren Kontakt zu unseren Bürge-
rinnen und Bürgern zu pflegen.

Polizei

Ländervergleich Kriminalitätsbelastung
Straftaten pro 100.000 Einwohner (ohne Verstöße gegen ausländer- oder asylrechtliche Bestimmungen)

Vergleich 2022       Bayern      Länder      Deutschland (Länderschnitt)
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Gezielte Prävention
Wir wollen Straftaten und Ordnungswidrig-
keiten bereits im Vorfeld verhindern.  
Deshalb leisten wir zielgerichtete Präven- 
tionsarbeit.

Verkehrssicherheit
Mit dem Verkehrssicherheitsprogramm 
2030 »Bayern mobil – Sicher ans Ziel«  
werden bestehende Strategien und Maß-
nahmen weiterentwickelt. Dafür berück-
sichtigt das Verkehrssicherheitsprogramm 
2030 die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer, egal  
ob sie zu Fuß, mit dem Fahrrad, Motorrad, 
Auto oder Lkw unterwegs sind. 

Die Schwerpunkte der Arbeit liegen vor 
allem auf dem Schutz schwächerer  
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs- 
teilnehmer sowie auf der weiteren Verbes-
serung der Sicherheit auf Landstraßen.  
Ziel ist, die Zahl der Verkehrstoten und Ver-
letzen so stark wie möglich zu reduzieren  
(www.sichermobil.bayern.de). 519 Men-
schen kamen 2022 auf Bayerns Straßen 
ums Leben, das ist, von den beiden  
Corona-Jahren 2020 und 2021 abgesehen,  
der niedrigste Stand seit Beginn der Unfall-
aufzeichnungen.

Polizeiliche Kriminalstatistik in Bayern

 	Kriminalitätsbelastung 
	 Straftaten pro 100.000 Einwohner

 	Aufklärungsquote in %
		 jeweils ohne Verstöße gegen ausländer- und 
	 asylrechtliche Bestimmungen
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Ein starkes Netzwerk 
Retten – Löschen – Schützen

In Bayern haben hohe, flächendeckende  
Sicherheitsstandards seit jeher höchste  
Priorität – für unsere Bürgerinnen und  
Bürger ist deshalb das Bayerische  
Hilfeleistungssystem mit Feuerwehren,  
freiwilligen Hilfsorganisationen, den  
Rettungsdiensten, dem Technischen 
Hilfswerk (THW) und den sonstigen  
Einheiten des Katastrophenschutzes  
Tag und Nacht einsatzbereit.

Schnelle Hilfe in der Not
Das Bayerische Staatsministerium des
Innern, für Sport und Integration schafft 
hierfür die Grundlagen zu Organisation,  
Finanzierung, Förderung, Ausbildung, Ein-
satz und Koordination. Schnelle Hilfe in  
der Not bedeutet Sicherheit durch Qualität  
und Quantität.

Notrufnummer 112
Feuerwehr und Rettungsdienst werden 
über die europaweit einheitliche Notruf-
nummer 112 alarmiert (www.notruf112. 
bayern.de). Dafür wurden bayernweit  
25 Integrierte Leitstellen zur einheitlichen 
Alarmierung eingerichtet.

Feuerwehr, 
Rettungsdienst,
Katastrophen-
schutz

Ehrenamt ist wichtig
450.000 Frauen und Männer bei Feuer
wehren, freiwilligen Hilfsorganisationen 
und THW sind zur Stelle, wenn es darum 
geht, Menschenleben zu retten sowie  
Natur und Sachwerte zu schützen. Allein 
430.000 dieser Einsatzkräfte engagieren 
sich ehrenamtlich.

Bayern verfügt dabei beispielsweise 
		�allein im Feuerwehrbereich über  
ein flächendeckendes Netz von rund 
7.500 Freiwilligen Feuerwehren,  
7 Berufs-, 150 Werk- und 50 Betriebs- 
feuerwehren sowie 

		�im Rettungsdienst (mit Berg- und  
Wasserrettung) über 1.600 Fahr- 
zeuge und 15 Hubschrauber.

Starker Einsatz
Allein im Jahr 2022 stellten wir den  
Kommunen/Feuerwehren, freiwilligen  
Hilfsorganisationen und Verbänden  
rund 77 Millionen Euro für Ausstattung,  
Fahrzeuge sowie die Aus- und Fortbildung  
der Einsatzkräfte zur Verfügung.

Die Erstausstattung mit digitalen End- 
geräten fördern wir im Rahmen des  
Umstiegs vom Analog- zum Digitalfunk  
insgesamt mit über 80 Millionen Euro.

Wir investieren insgesamt rund 200 Mil- 
lionen Euro in den Ausbau der drei Staat- 
lichen Feuerwehrschulen für die Erwei- 
terung der Ausbildungskapazitäten und  
insbesondere die Schaffung moderner  
und realitätsnaher Übungseinrichtungen.

Bergwacht – Höhlenrettung

Rettungshund

Wasserwacht



Ministerbüro

Presse

Staatssekretärbüro

Staatsminister 
Joachim Herrmann, 
MdL

Verfassung und  
Staatsverwaltung

Abteilung A

Verfassungs- und  
Verwaltungsrecht;  
Wahlrecht

Sachgebiet A 1

Vertretung des Staats- 
ministeriums bei der  
Bayerischen Staatskanz- 
lei, Dienststelle Brüssel

Sachgebiet A 2

Verwaltungsgerichtbar-
keit, Staatsangehörig-
keitsrecht, Personen-
standsrecht und Melde-
wesen
Sachgebiet A 3 

Versorgungskammer; 
Statistik; Glücksspiel;  
Feiertagsrecht

Sachgebiet A 4

Vertretung des Staats- 
ministeriums bei der  
Bayerischen Staatskanz- 
lei, Dienststelle Berlin

Sachgebiet A 5

Bundesrat; Stiftungen

Sachgebiet A 6

Kommunale 
Angelegenheiten 

Abteilung B

Kommunales Verfas-
sungs- und Wahlrecht; 
Kommunalaufsicht

Sachgebiet B 1

Kommunales Personal- 
wesen; Sparkassen-
wesen

Sachgebiet B 2

Kommunale Zusammen- 
arbeit und kommunale  
Wirtschaft

Sachgebiet B 3

Kommunales  
Finanzwesen

Sachgebiet B 4

Einsatz der Polizei
Inspekteur der  
Bayer. Polizei 

Sachgebietsgruppe     C 10

Organisation und  
Dienstbetrieb der Polizei; 
Führung

Sachgebiet C 11

Einsatzmanagement,
Krisenbewältigung  
und Kräftekoordination  
der Polizei

Sachgebiet C 12

Kriminalitätsbekämp-
fung; Internationale  
Polizeiliche Zusammen-
arbeit

Sachgebiet C 13

Polizeiliche Verkehrs- 
aufgaben, Straßen- 
verkehrsrecht

Sachgebiet C 14

Strategische Planung;
Lagezentrum Bayern;
polizeiliche Öffentlich-
keitsarbeit

Sachgebiet C 15

Polizei- und Sicherheits-
recht; Personal der  
Polizei und des LfV 

Sachgebietsgruppe     C  20

Polizei- und allgemeines
Sicherheitsrecht

Sachgebiet C  21

Personalverwaltung  
und Personalrecht der 
Polizei und des LfV

Sachgebiet C  22

Personalgewinnung,
Aus- und Fortbildung  
der Polizei und des LfV

Sachgebiet C  23

Landespolizei- 
präsidium
    
 Abteilung C

Versorgung und  
Digitalisierung  
der Polizei 

Sachgebietsgruppe     C  30

Haushalt, Ausstattung 
und Liegenschaften  
der Polizei

Sachgebiet C  31

Informationstechnik;
Mobile Police
    

Sachgebiet C  32

Kommunikationstechnik;
Digitalfunk BOS 

Sachgebiet C  33

Büro der 
Ministerialdirektorin

Ministerialdirektorin
Brigitta Brunner

Amtschef
Dr. Erwin Lohner

Staatssekretär
Sandro Kirchner, 
MdL

Allgemeine Angelegen-
heiten der Feuerweh-
ren; Kaminkehrerwesen

Sachgebiet D 1

Lage, Einsatz und techn. 
Angelegenheiten der Feu-
erwehren und des Katas-
trophenschutzes; Vor-
beugender Brandschutz
Sachgebiet D 2

Rettungswesen;
BRK-Aufsicht

Sachgebiet D 3

Katastrophenschutz,
Zivile Verteidigung, 
Zivil-Militärische  
Zusammenarbeit

Sachgebiet D 4

Integrierte Leitstellen 
(ILS)

Sachgebiet D 5

Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und  
Katastrophenschutz

Abteilung D

10



Innenrevision

Planung,  
Kommunikation  
und Strategie

Abteilung PKS

Politische Planung;
Grundsatzfragen der  
Innenpolitik

   Sachgebiet PKS 1

Kabinett; Landtag

   Sachgebiet PKS 2

Europapolitik; Internationale 
Beziehungen

Sachgebiet PKS 4

Staatsminister 
Joachim Herrmann, 
MdL

Digitalisierung  
und Datenschutz

Abteilung I

Digitalisierung  
im Geschäftsbereich

Sachgebiet I 1

Informations- und  
Kommunikationstechnik  
im Geschäftsbereich

Sachgebiet I 2

Datenschutz

Sachgebiet I 3

Datenschutz 
der Polizei

Sachgebiet I 4

Protokoll; Orden,  
Auszeichnungen;  
Servicestelle    

Sachgebiet PKS 5

Ausländer-  
und Asylrecht

Abteilung F

Asylrecht,  
Freizügigkeitsrecht

 
Sachgebiet F 1

Aufenthaltsrecht, Här-
tefallkommission, IuK  
der Ausländerbehörden

Sachgebiet F 2 

Recht der Beschäfti-
gungserlaubnis  
für Ausländer

Sachgebiet F 3

Rückführung, Rückkehr- 
hilfen, Maßnahmen  
gegen extremistische u. 
sicherheitsgefährdende 
Ausländer
Sachgebiet F 4

Integration und  
Unterbringung von  
Asylbewerbern

Abteilung G

Integration in Arbeit,  
Wertevermittlung

Sachgebiet G 2

Fördermaßnahmen

Sachgebiet G 3

Unterbringung von  
Asylbewerbern,  
Liegenschaften

Sachgebiet G 4

Verteilung und Betreu-
ung von Asylbewerbern,  
Asylbewerberleistungen

Sachgebiet G 5

Folgeunterbringung,
Wohnsitzzuweisung,  
Übergangswohnheime

Sachgebiet G 6

Weiterentwicklung der 
Asylunterbringung,  
Steuerung, Sicherheit

Sachgebiet G 7

Allgemeine Angelegen-
heiten der Integration, 
Zusammenarbeit mit 
Verbänden, Bund und 
Ländern
Sachgebiet G 1

Sport

Abteilung H

Grundsatzfragen  
des Sports

Sachgebiet H 1

Sportförderung

Sachgebiet H 2

Sportehrungen,  
Ehrenamt,  
Integration durch Sport

Sachgebiet H 3

Amtschefbüro

Rechtsextremismus

Sachgebiet E 1

Linksextremismus

Sachgebiet E 2

Islamismus;  
Auslandsbezogener 
Extremismus

Sachgebiet E 3

Verfassungsschutz-, 
Waffen- und Versamm-
lungsrecht; öffentliches 
Vereinsrecht    
Sachgebiet E 4

Verfassungs-
schutz;
Cybersicherheit

Abteilung E

Cybersicherheit  
und Geheimschutz

Sachgebiet E 5

Amtschef
Dr. Erwin Lohner

Integrationsbeauftragter
der Bayerischen Staatsregierung
Karl Straub, MdL

Innenministerkonferenz

 Sachgebiet PKS 7

Zentrale 
Angelegenheiten

Abteilung Z

Organisation und  
moderne Verwaltung,  
Innovation

Sachgebiet Z 1
Personal vierte 
Qualifikationsebene

Sachgebiet Z 2

Personal erste bis dritte 
Qualifikationsebene

Sachgebiet Z 3

Gebäudemanagement 
und Gebäudeservice

Sachgebiet Z 4

Innere Dienste; Personal  
Arbeitnehmer und  
Beamte erste und zweite  
Qualifikationsebene

Sachgebiet Z 5

Haushalt

Sachgebiet Z 6

Reden

   Sachgebiet PKS 3

Öffentlichkeitsarbeit;
Soziale Medien;
Online-Kommunikation
 

Sachgebiet PKS 6

Staatssekretär
Sandro Kirchner, 
MdL
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Verfassungs-
schutz und
Cybersicherheit

Verfassungsschutz  
bedeutet Sicherheit  

Wir schützen die freiheitliche  
demokratische Grundordnung 
Aufgabe des Verfassungsschutzes ist es, 
Informationen zu sammeln und auszuwer- 
ten, um Gefahren für die Innere Sicherheit 
und die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung rechtzeitig zu erkennen. Dazu  
beobachtet das Bayerische Landesamt für 
Verfassungsschutz extremistische Akti- 
vitäten von Personen und Organisationen.

Frühwarnsystem Verfassungsschutz 
Wir warnen vor Extremistinnen und Extre-
misten, die politisch motivierte Gewaltta-
ten planen und Verfassungsgrundsätze der 
Bundesrepublik Deutschland gefährden. 
Bedrohungen kommen etwa von Rechts- 
und Linksextremistinnen und  
-extremisten, Islamistinnen und Islamis-
ten, Aktivitäten auslandsbezogener extre-
mistischer Organisationen oder der  
Scientology-Organisation. Der Verfas-
sungsschutz gibt seine Informationen  
gezielt an die Sicherheitsbehörden weiter, 
damit diese frühzeitig auf drohende Gefah-
renlagen reagieren können. Wir informieren 
auch die Öffentlichkeit, z.B. durch den Ver-
fassungsschutzbericht.

Islamismus/Islamistischer Terrorismus 
Der Salafismus ist die in den letzten Jahren 
am schnellsten gewachsene islamistische 
Strömung in Deutschland. Er liefert den 
Nährboden für Extremismus und Gewalt. 
Um Radikalisierung möglichst zu verhin-
dern oder ihr entgegenzuwirken, hat die 
Staatsregierung ein ressortübergreifen- 
des Netzwerk für Prävention und Deradi- 
kalisierung gegen Salafismus geknüpft  
(www.antworten-auf-salafismus.de).
 

Aufmarsch islamistischer Terroristen

Rechtsextremismus Beweismaterial

Linksextremismus Demonstration

Rechts- und Linksextremismus 
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Anti- 
semitismus, Revisionismus und Autorita-
rismus sind zentrale Aspekte der rechts- 
extremistischen Weltanschauung. Dieses 
Werteverständnis steht in einem funda-
mentalen Widerspruch zum Grundgesetz.

Linksextremisten diffamieren die demokra-
tische Gesellschaftsordnung als kapitalisti-
sches System und sehen in ihr die Wurzel 
des Faschismus. Unter dem Deckmantel 
des antifaschistischen Kampfes wollen  
sie die Grundrechte, die parlamentarische  
Demokratie und das Rechtsstaatsprinzip – 
auch gewaltsam – beseitigen.

Mit der Bayerischen Informationsstelle  
gegen Extremismus (BIGE) hat die Baye-
rische Staatsregierung 2009 eine eigene 
zentrale Informations- und Beratungsstelle 
eingerichtet (www.bige.bayern.de).  
Sie bietet vielfältige Informationen und  
Beratungsleistungen für Bürgerinnen  
und Bürger, Kommunen und Schulen an.

Das Netz braucht Sicherheit
Das Internet ist kein rechtsfreier Raum.  
Mit unserer Cybersicherheitsstrategie wol-
len wir für Bürger, Wirtschaft und Wissen-
schaft sowie für die öffentliche IT-Infra-
struktur das höchstmögliche Maß an  
Sicherheit und Schutz erreichen. Dazu  
bekämpfen wir die Cyberkriminalität und 
helfen der Wirtschaft und Wissenschaft, 
sich vor Cyberangriffen zu schützen.

Das »Cyber-Allianz-Zentrum« im Landes-
amt für Verfassungsschutz berät absolut 
vertraulich, wie sich Unternehmen dage-
gen wappnen können und was getan wer-
den kann, wenn sie Opfer eines Angriffs 
mit Spionage- oder Sabotagehintergrund 
geworden sind.
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Migration und 
Integration

Gesellschaftlicher  
Zusammenhalt

Bayern ist ein weltoffenes Land. Menschen  
mit Migrationsgeschichte sind Teil unserer 
Gesellschaft, sie sollen und können sich 
einbringen und zugehörig fühlen. Heute  
hat etwa jeder vierte Bewohner einen  
Migrationshintergrund. Wie erfolgreich  
wir Integration meistern, ist daher ent-
scheidend für den gesellschaftlichen  
Zusammenhalt. Hier sind wir alle gefordert, 
denn Integration ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe.

Konsequente Asylpolitik mit  
Humanität und Ordnung
Der Freistaat Bayern steht für Humanität 
und Ordnung in der Asylpolitik. Für die 
Staatsregierung ist es ein Gebot von Huma-
nität, Menschen in Not zu helfen und vor 
Verfolgung und Bürgerkrieg Schutz zu  
gewähren. Es ist aber auch erklärtes Ziel,  
dass Flucht und Migration nach Europa und 
Deutschland besser als bislang gesteuert 
und begrenzt werden müssen. Auslände-
rinnen und Ausländer, die kein Bleiberecht 
haben und entgegen ihrer Rechtspflicht 
nicht freiwillig ausreisen, werden auch  
konsequent abgeschoben.

Bayern ist im Bereich der Rückführungen 
bundesweiter Vorreiter. Wir gewährleisten 
schnelle Verfahren durch die bestehenden 
ANKER-Einrichtungen und das Bayerische 
Landesamt für Asyl und Rückführungen. 
Den Kommunen erstatten wir die ihnen im 
Zusammenhang mit der Unterbringung  
der Asylbewerberinnen und Asylbewerber 
entstehenden, notwendigen Kosten. Zu-
dem sorgen wir für Sicherheit und Ordnung 
in allen bayerischen Asylunterkünften.

Fördern und Fordern
Bayern schafft mit dem Integrationsgesetz 
und dem Grundsatz des Förderns und  
Forderns Verbindlichkeit für beide Seiten. 
Wer zu uns kommt und bleiben darf, dem 
bieten wir Hilfen zur raschen Integration  
an, fordern aber Integrationswillen und  
-bereitschaft ein. Dazu gehören verläss-
liche und leistungsstarke Strukturen. So 
fördert der Freistaat Bayern die Flüchtlings- 
und Integrationsberatung – mit der ein pro-
fessionelles, bedarfsabhängiges und ziel-
gruppenspezifisches Beratungsangebot  
ermöglicht wird. Darüber hinaus stehen 
den Ehrenamtlichen mit den Integrations-
lotsinnen und -lotsen kompetente und  
verlässliche Ansprechpartner für alle  
Fragen zu den Themen Integration und 
Asyl zur Seite.

Arbeit ist neben dem Erwerb der deut-
schen Sprache der wohl wichtigste Schlüs-
sel für gelingende Integration. Bayern er-
gänzt hierbei die Arbeit der Bundesagentur 
für Arbeit durch die Förderung von Ausbil-
dungsakquisiteurinnen und -akquisiteuren 
für Flüchtlinge sowie Jobbegleiterinnen 
und Jobbegleitern. Sie unterstützen bei  
der Integration in Ausbildung und Arbeit.

Der Freistaat Bayern fördert auch die Ver-
mittlung von Werten und Alltagskompe-
tenzen, z. B. mit der Kursreihe »Leben in  
Bayern«. Zudem werden zahlreiche Integra-
tionsprojekte gefördert, insbesondere aus 
den Bereichen kulturelle Integration, Ehren-
amt, Frauen-Empowerment und Familie  
sowie Projekte zur Unterstützung ehren-
amtlicher Sprachvermittlung.

Und mit dem erfolgreich abgeschlossenen 
Staatlichen Sofortprogramm des Woh-
nungspakts Bayern betreibt der Freistaat 
als einziges Bundesland Wohnanlagen  
für anerkannte Flüchtlinge und heimische 
Familien unter einem Dach.
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Sport

Wir sind das Bayerische 
Sportministerium

Zum Aufgabenspektrum des Innenministe-
riums gehört der Sport. Wir fördern sowohl 
den Breiten- als auch den (Nachwuchs-)Lei-
stungssport. Hierfür stehen 2023 bayern-
weit insgesamt 92 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Damit unterstützen wir z.B. Sportver-
eine und Sportverbände sowie der Bau von 
Sportstätten in ganz Bayern. Mit der Über-
nahme des Vorsitzes der Sportministerkon-
ferenz in den Jahren 2023/2024 tragen wir 
dafür Sorge, dass Angelegenheiten des 
Sports von überregionaler Bedeutung von 
den Bundesländern mit dem Ziel einer ge-
meinsamen Meinungs- und Willensbildung 
behandelt und gemeinsame Anliegen ver-
treten werden.

Sport im Verein, Ehrungen
In den bayerischen Sport-Dachorganisati-
onen sind rund 17.000 Vereine und rund  
5,1 Millionen Mitgliedschaften organisiert. 
Wichtig ist uns dabei auch das Ehrenamt 
im Sport. Die ehrenamtlich Tätigen sind das 
Rückgrat des bayerischen Sports und da-
mit der gesamten Gesellschaft. Zur Würdi-
gung der Ehrenamtlichen im Sport, verlei-
hen wir regelmäßig die Ehrenmedaille im 

Sport. Fester Bestandteil ist dabei die jähr-
liche Auszeichnung unsere bayerischen 
Spitzensportlerinnen und Spitzensportler 
mit dem Bayerischen Sportpreis. Auch die 
Tradition unserer Vereine liegt uns am Her-
zen: Regelmäßig verleiht unser Bayerischer 
Sportminister im Auftrag des Bundespräsi-
denten die Sportplakette an Vereine, die 
bereits seit mindestens 100 Jahren beste-
hen.

Wir unterstützen den Leistungssport
Aufgabe des Bundes ist die Spitzensport-
förderung. Die Länder fördern den Nach-
wuchsleistungssport. Darüber hinaus  
bietet die Bayerische Polizei für heraus- 
ragende junge Spitzenathletinnen und  
Spitzenathleten die Möglichkeit, Sport und 
Beruf in einer dualen Karriere zu verbinden.

Sicherheit im Sport
Wir kümmern uns auch um den friedlichen 
Ablauf großer Sportveranstaltungen. Eine 
besondere Herausforderung ist dabei die 
Sicherheit in Fußballstadien. Gemeinsam 
mit Städten, Vereinen und Fans suchen wir 
nach den besten Lösungen.

Spitzensportlerin Anna SchellBayerische Polizeisportlerin Ramona Hofmeister
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Digitalisierung 
und Datenschutz

Wir digitalisieren die Verwaltung
Mit der digitalen Transformation machen 
wir die öffentliche Verwaltung in Bayern 
nicht nur fit für die Zukunft, sondern sparen 
auch Ressourcen und schaffen Synergien. 
Die Bürgerinnen und Bürger erwarten völlig 
zurecht, dass die Verwaltung alle Möglich-
keiten der Digitalisierung nutzt, um ihre 
Aufgaben möglichst schnell, bürgerfreund-
lich und optimal zu erfüllen. Dazu gehört 
auch, den Menschen in Bayern umfas-
sende digitale Informations- und Kommuni-
kationsmöglichkeiten mit ihren Behörden 
anzubieten. Deshalb haben wir eine Digita-
lisierungsstrategie für den Geschäftsbe-
reich des Innenministeriums entwickelt 
und initiieren, begleiten und unterstützen 
konsequent Digitalisierungsprozesse von 
Verwaltungsverfahren.

Wir kümmern uns um IT-Sicherheit
Die Sicherheit der Informations- und Kom-
munikationstechnik ist zwingende Voraus-
setzung für funktionierende digitale Ver-
waltung und eine gelingende Digitalisie-
rung von Verwaltungsprozessen. Deshalb 
koordinieren wir nicht nur die E-Govern-
ment-Aktivitäten im Geschäftsbereich  
des Innenministeriums, sondern sind auch 
verantwortlich für die Gewährleistung der 
IT-Sicherheit.

Wir schützen Ihre Daten 
Das Innenministerium ist innerhalb der  
Bayerischen Staatsregierung federführend 
für Grundsatzfragen des Datenschutzes. 
Für den Datenschutz im öffentlichen Be-
reich ist der Bayerische Landesbeauftragte 
für den Datenschutz die zuständige Auf-
sichtsbehörde, für den nichtöffentlichen 
Bereich (also z.B. gegenüber Unterneh-
men) das Bayerische Landesamt für Daten-
schutzaufsicht, das zum Geschäftsbereich 
des Innenministeriums gehört. Beide Auf-
sichtsbehörden sind unabhängig. Sie unter-
liegen wie ein Gericht keinerlei Weisungen. 

Wir setzen einen Schwerpunkt:  
polizeilicher Datenschutz
Die polizeiliche Nutzung von Daten ist aus-
schlaggebend für den Erfolg von Gefahren-
abwehr und Strafverfolgung. Die Polizei 
muss aber auch sorgfältig und gewissen-
haft mit diesen Daten umgehen, um das 
Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger zu 
erhalten. Dazu gibt es über das allgemeine 
Datenschutzrecht hinaus Sonderregeln. 
Wir tragen Verantwortung für die Klärung 
von Grundsatzfragen des Datenschutzes 
im Bereich der Bayerischen Polizei und  
beraten sie in Angelegenheiten des Daten-
schutzes. Darüber hinaus arbeiten wir  
eng mit dem Datenschutzbeauftragten  
der Bayerischen Polizei zusammen.
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Großes bayerisches Staatswappen

Staatliche  
Wappen  
und Flaggen

Kleines bayerisches Staatswappen

Bayerische Identität  

Großes bayerisches Staatswappen
Die weiß-blauen Rauten des Herzschildes 
des Wappens – ursprünglich Wappen- 
zeichen der Grafen von Bogen und im  
13. Jahrhundert von den Wittelsbachern 
übernommen – repräsentieren den  
bayerischen Gesamtstaat. Von den heral-
dischen Symbolen der vier Felder steht  
der goldene Löwe auf schwarzem Grund 
für die Oberpfalz; der weiße Rechen  
auf rotem Grund für Franken. Der blaue 
Panther auf weißem Grund versinnbild- 
licht Ober- und Niederbayern; die drei  
staufischen Löwen auf goldenem Grund 
das bayerische Schwaben.

Kleines bayerisches Staatswappen
Das kleine bayerische Staatswappen  
besteht aus einem in Weiß und Blau schräg 
rechts gerauteten Schild, auf dem die 
Volkskrone ruht. 

Staatliche Hoheitszeichen
Die bayerischen Staatswappen sind als 
staatliche Hoheitszeichen dem öffentlichen 
Bereich vorbehalten. Daneben dürfen sie 
nur zu künstlerischen, kunstgewerblichen 
oder wissenschaftlichen Zwecken oder  
zu Zwecken des Unterrichts und der staats- 
bürgerlichen Bildung verwendet werden. 
Alles andere bedarf der Genehmigung der 
Regierung von Oberfranken.

Landessymbol ››Freistaat Bayern‹‹
Zur freien Verwendung für Bürger, Firmen 
und Vereine steht das Landessymbol zur 
Verfügung. Dafür können die weißblauen 
Rauten und der fränkische Rechen auch  
in Form eines Wappenschilds verwendet 
werden. Es dürfen jedoch keine Volks- 
krone, andere Kronen, Wappentiere, schild-
haltende Tiere oder ähnliche Zeichen  
beigefügt werden. Ein amtlicher Eindruck 
darf nicht entstehen. 

Streifenflagge und Rautenflagge
Der Freistaat Bayern hat zwei Staats- 
flaggen, die einander gleichstehen.  
Die Streifenflagge besteht aus zwei  
gleich breiten Querstreifen in den  
Landesfarben, oben weiß, unten blau. 

Die Rautenflagge enthält mindestens  
21 weiße und blaue Rauten, wobei die an 
den Rändern angeschnittenen Rauten  
mitgezählt werden. Die heraldisch rechte 
obere Ecke des Flaggentuchs (für den  
Betrachter die linke obere Ecke) ist für eine 
angeschnittene weiße Raute bestimmt.

Streifenflagge

Rautenflagge Landessymbol
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Standorte  
und Geschichte

Sicheres Fundament  
seit über 200 Jahren
Das Bayerische Staatsministerium des  
Innern, für Sport und Integration nimmt  
mit einer über zwei Jahrhunderte zurück-
reichenden Geschichte eine heraus- 
ragende Stellung in der öffentlichen Ver-
waltung ein. Auch heute bildet es mit  
vielfältigen Aufgaben das Rückgrat der  
bayerischen Staatsverwaltung. 

Zum 21. November 1806 errichtete der  
bayerische König Max I. Joseph das  
»Departement des Innern«. Insbesondere 
sein erster Innenminister Maximilian Graf 
Montgelas legte das Fundament für einen 
modernen Staat und stellte frühzeitig  
die Weichen für einen bayerischen Ver- 
fassungsstaat, einem der ersten auf deut-
schem Boden.

Vom Konzerthaus zum Ministerium
Seit 1952 ist das historische Odeon Haupt-
sitz des Bayerischen Innenministeriums. 
Das Odeon war ursprünglich ein Konzert-
haus und galt seit seiner Eröffnung 1828  
als klassizistisches Meisterwerk des Archi-
tekten Leo von Klenze. Es war eines der 
berühmtesten Konzerthäuser Europas. 
Wegen seiner fantastischen Akustik ge-
noss es schon bald Weltruf. 

Im Odeon dirigierten Johannes Brahms, 
Richard Strauss, Max Reger und Carl Orff. 
Vor ihrer Emigration und Flucht vor den  
Nazis sangen hier die weltberühmten  
»Comedian Harmonists«. Im April 1944 
wurde das Odeon durch schwere Luftan-
griffe zerstört; die große Ära des Münchner 
Konzertsaals war beendet.

Den Wiederaufbau und die Umgestaltung 
in ein Dienstgebäude leitete der Münchner 
Architekt Josef Wiedemann. Das Odeon 
erhielt eine originalgetreue Fassade. Der 
ehemalige Konzertsaal, der sich im ersten 
Obergeschoss befunden hatte – erkennbar 
an der Säulenreihe – und das Erdgeschoss 
wurden zusammengelegt und zum Innen-
hof umgestaltet.

Aus den Ruinen des Konzertbaus wurde 
ein Musterbeispiel des Wiederaufbaus  
der 1950er Jahre. Ohne die Zeichen des 
Krieges unsichtbar zu machen, baute  
Wiedemann das Odeon als funktionalen 
Amtssitz des Bayerischen Innenminis- 
teriums wieder auf. 

Einige symbolische Bauteile wie die Säulen 
im halbrunden Innenhof erinnern an den ur-
sprünglichen Konzertsaal. Im Odeon selbst 
wird heute »Staat gemacht«: Im Innenhof 
finden Empfänge, Pressekonferenzen,  
Ordensverleihungen und andere festliche 
Anlässe statt.
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Moderne Architektur am Zweitsitz
Seit 2020 arbeitet ein Teil der über 700 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im 2008  
fertigstellten Angerhof, einem modernen 
Bürogebäude in der Münchner Klosterhof-
straße. Moderne Büros und Besprechungs-
räume stehen dort ebenso zur Verfügung 
wie ein Kreativraum. Moderne Verwaltung 
wird dort ganz besonders greifbar und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten 
sowohl einzeln als auch in Teams an wich-
tigen Projekten wie der Digitalisierung der 
Verwaltung. 

Der Angerhof steht in der Tradition der Bau-
blocks europäischer Großstädte: Zwischen 
dem Münchner Ober- und Unteranger ent-
stand ein großstädtisch-homogener, zu 
den unterschiedlichen Situationen und 
Straßen differenziert ausgebildeter Bau-
block. 

In mehreren Großstädten hat sich ein sol-
cher Typus herausgebildet, der in den un-
teren Geschossen die Straßenfluchten und 
den Maßstab der bürgerlichen Häuser auf-
nimmt und dort körperhaft und geschlos-
sen wirkt, sich in den oberen Geschossen 
dann linear und horizontal auflöst. Diese 
oberen Geschosse werden als Wohnungen 
genutzt. Das Blockinnere profitiert vom 
strengen Rand durch einen großen Hof,  
der den äußeren Linien entsprechend eine 
konische Form hat: eine innerstädtische 
Oase, die der Öffentlichkeit zugänglich ist. 

Ein Geheimtipp in der Münchner Innen-
stadt: Im öffentlich zugänglichen Innenhof 
unseres Gebäudes kann das Kunstwerk 
»Airborne« besichtigt werden. Die sechs 
Meter hohe Skulptur wurde 2008 von  
Christopher Klein aus rostfreiem Stahl  
geschaffen und stellt ein Molekül dar. 
Durch die Krümmung zeigen sich interes-
sante Spiegel- und Zerrbilder.

?

Standorte  
und Geschichte
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Kommunikation 
und Bürgerdialog

Moderne Verwaltung 
erfordert Kommunikation
Eine moderne Verwaltung muss nicht nur 
gut und verlässlich arbeiten, sondern auch 
gut und verlässlich kommunizieren. Unsere 
Aufgabe ist es daher, der Öffentlichkeit 
unsere Arbeit und unsere Themen klar und 
verständlich zu vermitteln. Das gilt im All-
tag wie im Krisenfall. Zudem ist es wichtig, 
dass Bürgerinnen und Bürger wissen, wo 
sie welche Informationen finden können.

Information – aktuell, umfassend, modern
Wir bieten daher ein breites Informations-
angebot, das sämtliche Themen des 
Hauses abdeckt und verschiedenste Kanä-
le umfasst. Dadurch können wir möglichst 
viele Menschen erreichen, unsere Maß-
nahmen erklären und damit zur gesell-
schaftlichen Akzeptanz von Gesetzen und 
Verordnungen oder staatlichen Program-
men und Initiativen beitragen.

Auf unserer Homepage und unseren Kanä-
len bei Instagram, Facebook, Twitter und 
YouTube informieren wir tagesaktuell über 
Sachthemen, Kampagnen und Veranstal-
tungen. Besonderes Augenmerk legen 
wir auf eine schnelle, präzise und anspre-
chende Kommunikation. Daher setzen wir 
oft auf Videos,Grafiken und FAQs. Ausführ-
liche Informationen für »nebenbei« bieten 
unsere regelmäßigen Podcast-Folgen. 
Daneben bieten wir zu einzelnen Themen 
Broschüren und Flyer mit vertieften Sach-
informationen an. 

Unser Informationsangebot
Im Internet und auf Social Media finden Sie 
uns unter folgenden Adressen:

  www.innenministerium.bayern.de
  www.twitter.com/BayStMI

  www.instagram.com/BayStMI
  www.facebook.com/BayStMI
  www.youtube.com/c/

   BayerischesInnenministerium

und auf allen großen Podcast-Plattformen: 
»Let’s talk Innenpolitik mit Joachim Herr-
mann«

Wenn Sie mehr über unsere Aufgaben er-
fahren möchten, können Sie auch unsere 
Newsletter abonnieren: 

 112 – Blaulicht
 KIM – Kommunales aus 

 dem Innenministerium
 Sport in Bayern aktuell
 Integration in Bayern aktuell

www.innenministerium.bayern.de/
newsletter

Den Newsletter des Integrationsbeauf-
tragten der Bayerischen Staatsregierung 
können Sie unter 
www.integrationsbeauftragter.bayern.de
abonnieren.

Mithilfe unseres Medienportals stellen 
wir zudem Presse- und Medienvertretern 
eine Auswahl an Fotos in bestmöglicher 
Auflösung sowie Videos als bearbeitbare 
Dateien zur Verfügung:
www.medien.innenministerium.bayern.de

Unsere Printmedien können Sie unter 
folgender Adresse herunterladen oder 
bestellen:
www.bestellen.bayern.de




